
Allgemeine Verkaufsbedingungen der LUXIONA GmbH (Stand 08.05.2018) 
 

1. Geltungsbereich 

 

(1)  Soweit nicht anders ausdrücklich schriftlich vereinbart, gelten die 
nachstehenden Allgemeinen Verkaufsbedingungen (AVB) für alle unseren 
Geschäftsbeziehungen mit unseren Kunden („Käufer“), insbesondere für 

Verträge über den Verkauf und/oder Lieferung beweglicher Sachen 
(„Ware“), ohne Rücksicht darauf, ob wir die Ware selbst herstellen oder 
bei Zulieferern einkaufen (§§ 433, 650 BGB). Die AVB gelten nur, wenn 
der Käufer Unternehmer i. S. d. § 310 Abs. 1 BGB ist.  

(2)  Abweichende Bedingungen, insbesondere Einkaufsbedingungen des 
Käufers, erkennen wir nicht an, es sei denn, wir hätten ausdrücklich 
schriftlich ihrer Geltung zugestimmt. Unsere AVB gelten auch dann, wenn 

wir in Kenntnis entgegenstehender oder von unseren AVB abweichender 
Bedingungen des Käufers die Lieferung an den Käufer vorbehaltslos 
ausführen. 
(3)  Im Rahmen einer laufenden Geschäftsverbindung unter Kaufleuten 

werden diese Bedingungen auch dann Bestandteil des Vertrages, wenn wir 
im Einzelfall nicht ausdrücklich auf ihre Einbeziehung hingewiesen haben.  
(4)  Diese Bedingungen gelten auch für alle künftigen 

Geschäftsbeziehungen, selbst wenn sie nicht nochmals ausdrücklich bei 
Vertragsabschluss erwähnt werden. 
 

2. Angebote, Vertragsschlüsse 

 

(1)  Unsere Angebote sind in allen Teilen freibleibend und unverbindlich. 
Dies gilt auch, wenn wir dem Käufer Kataloge, technische 
Dokumentationen (z.B. Zeichnungen, Pläne, Berechnungen, Kalkulationen, 

Verweisungen auf DIN-Normen), sonstige Produktbeschreibungen oder 
Unterlagen – auch in elektronischer Form – überlassen haben, an denen 
wir uns Eigentums- und Urheberrechte vorbehalten. Muster gelten als 
Typenmuster, die den ungefähren Ausfall der Ware veranschaulichen 

sollen. Sie begründen keinen Anspruch des Käufers darauf, dass die 
gelieferte Ware mit allen Einzelheiten diesem Muster entspricht. Die zum 

Angebot gehörenden Unterlagen, wie Ablichtungen, Maß- und 
Gewichtsangaben sind nur annähernd maßgebend, soweit sie nicht 
ausdrücklich schriftlich als verbindlich bezeichnet sind. 
(2)  Der Käufer ist an die von ihm erteilten Aufträge bis zu deren 

Annahme oder Ablehnung durch uns gebunden. Er kann, falls nichts 
anderes vereinbart wurde, frühestens vier Wochen nach Auftragserteilung 
eine Nachfrist zur Annahme des Auftrages setzen, nach deren fruchtlosem 

Ablauf der Auftrag als von uns abgelehnt gilt.  
(3)  Der Vertrag kommt erst durch die schriftliche, d.h. in Schrift- oder 

Textform (z.B. Brief, E-Mail, Telefax) erfolgte Auftragsbestätigung von 
uns, zustande.  
(4)  Der Vertragsschluss erfolgt stets unter dem Vorbehalt der richtigen 

und rechtzeitigen Selbstbelieferung durch unsere Zulieferer. Werden wir 
selbst nicht beliefert, obwohl wir bei zuverlässigen Zulieferer 

deckungsgleiche Bestellungen aufgegeben haben, werden wir von unserer 
Leistungspflicht frei und können vom Vertrag zurücktreten. Wir sind 
verpflichtet, den Käufer über die Nichtverfügbarkeit der Leistung 
unverzüglich zu unterrichten und werden jede schon erbrachte 

Gegenleistung des Käufers unverzüglich erstatten. 
(5)  Wir behalten uns das Recht vor, jederzeit Konstruktionsänderungen 

vorzunehmen. Allerdings benötigen wir eine Zustimmung des Käufers, 

soweit nach Vertragsabschluss Änderungen vorgenommen werden sollen, 
die die vereinbarte Beschaffenheit oder in Ermangelung einer solchen 
Vereinbarung die nach dem Vertrag vorausgesetzte oder gewöhnliche 
Verwendbarkeit ändern. Wir sind jedoch nicht verpflichtet, derartige 
Änderungen auch an ausgelieferten Produkten vorzunehmen bzw. 
vornehmen zu lassen. 
 

3. Preise  

 

(1) Es gelten stets die Preise gemäß unserer Auftragsbestätigung; 
unsere Preislisten sind unverbindlich. Soweit nicht anders schriftlich 

vereinbart, verstehen sich alle Preise als Preise ab Lager (EXW) zuzüglich 
der gesetzlichen Mehrwertsteuer. Insbesondere Fracht- und 
Verpackungskosten und ggf. Transportversicherung werden zusätzlich in 



Rechnung gestellt. Der Mindestauftragswert pro Auftrag beträgt 600,00 €. 
Bei Aufträgen unter diesem Nettowert werden 30,00 € Bearbeitungskosten 
in Rechnung gestellt.  

(2)  Der Abzug von Skonto bedarf besonderer schriftlicher Vereinbarung. 
(3)  Beim Versendungskauf (§ 5 Abs. 2 dieser AVB) trägt der Käufer die 

Transportkosten ab Lager und die Kosten einer ggf. vom Käufer 
gewünschten Transportversicherung. Etwaige Zölle, Gebühren, Steuern 

und sonstige öffentliche Abgaben trägt ebenfalls der Käufer. 
 

4. Zahlungsbedingungen, Aufrechnungs- und Zurückbehaltungsrechte 
 

(1)  Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist 
der Kaufpreis ohne Abzug innerhalb von 30 Tagen ab Rechnungszugang 
und Lieferung bzw. Abnahme der Ware zu zahlen. Wir sind jedoch, auch 
im Rahmen einer laufenden Geschäftsbeziehung, jederzeit berechtigt, 
eine Lieferung ganz oder teilweise nur gegen Vorkasse durchzuführen. 
Einen entsprechenden Vorbehalt erklären wir spätestens mit der 
Auftragsbestätigung. Falls in den Rechnungen kein Fixtermin zur Zahlung 

angegeben ist, kommt der Käufer mit Ablauf vorstehender Zahlungsfrist 

in Verzug, ohne dass es einer besonderen Mahnung bedarf (§ 286 Abs.2 
Nr.2 BGB).  
(2)  Außendienstmitarbeiter (Vertreter usw.) sind nicht zum Inkasso 

berechtigt. 

(3)  Schecks und Wechsel werden ausschließlich bei gesonderter 
schriftlicher Vereinbarung und nur erfüllungshalber entgegengenommen. 
Die Kosten der Diskontierung trägt der Käufer. Erweist sich ein Wechsel 
als nicht diskontierfähig und wird er nicht eingelöst, so ist der Kaufpreis 
innerhalb von acht Tagen nach Aufforderung durch den Käufer zu 

begleichen. 
(4)  Der Kaufpreis ist während des Verzugs zum jeweils geltenden 

gesetzlichen Verzugszinssatz zu verzinsen. Wir behalten uns die 
Geltendmachung eines weitergehenden Verzugsschadens vor. Unser 
Anspruch auf den kaufmännischen Fälligkeitszins (§ 353 HGB) bleibt 

unberührt.  
(5) Dem Käufer stehen Aufrechnungs- oder Zurückbehaltungsrechte nur 

insoweit zu, als sein Anspruch rechtskräftig festgestellt oder unbestritten 
ist. Bei Mängeln der Lieferung bleiben die Gegenrechte des Käufers, 
insbesondere gem. § 9 Abs. 6 dieser AVB, jedoch unberührt.  
(6) Sind verschiedene Rechnungen offen, so wird eine Zahlung stets auf 

die älteste und offene Rechnung verbucht. 
(7) Wird nach Abschluss des Vertrags erkennbar (z.B. durch Antrag auf 

Eröffnung eines Insolvenzverfahrens), dass unser Anspruch auf den 
Kaufpreis durch mangelnde Leistungsfähigkeit des Käufers gefährdet 
wird, so sind wir nach den gesetzlichen Vorschriften zur 
Leistungsverweigerung und – gegebenenfalls nach Fristsetzung – zum 
Rücktritt vom Vertrag berechtigt (§ 321 BGB). Bei Verträgen über die 

Herstellung unvertretbarer Sachen (Einzelanfertigungen) können wir den 
Rücktritt sofort erklären; die gesetzlichen Regelungen über die 
Entbehrlichkeit der Fristsetzung bleiben unberührt.  
 

5. Lieferung, Lieferfristen, Teillieferungen und Annahmeverzug 
 

(1) Soweit nicht anders schriftlich vereinbart, erfolgen Lieferungen ab- 
spätestens in der Auftragsbestätigung durch uns benannten- Lager 

(EXW), wo auch der Erfüllungsort für die Lieferung ist. Schulden wir auch 
Installation der Ware, ist Erfüllungsort der Ort, an dem die Installation zu 
erfolgen hat.  
(2) Auf Verlangen und Kosten des Käufers wird die Ware an einen  

anderen Bestimmungsort versandt (Versendungskauf). Soweit nicht 
etwas anderes vereinbart ist, sind wir berechtigt, die Art der Versendung 
(insbesondere Transportunternehmen, Versandweg, Verpackung) selbst 

zu bestimmen. Die Wahl der Versandart wird nach uns von bestem 
Wissen, jedoch ohne Eingehung einer Verbindlichkeit bestimmt, wenn 
keine besonderen für uns verbindlichen Anweisungen des Käufers 
vorliegen. Ist ausnahmsweise frachtfreie oder teilweise frachtfreie 

Lieferung vereinbart, so obliegt uns allein die Bestimmung der 
Versandart. Auf Wunsch des Käufers wird die Sendung auf seine Kosten 

von uns gegen Bruch-, Transport- und Feuerschäden versichert.  
(3) Mehrkosten infolge spezieller Wünsche der Versandart werden 

gesondert berechnet.  
(4) Lieferfristen beginnen erst nach vollständiger Klärung aller 
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Ausführungsdetails zu laufen. Insofern eine Verpflichtung des Käufers zur 
Mitwirkung bezüglich der Lieferung besteht (Informationen von Maßen o. 
ä. usw.), so setzt die Einhaltung etwa vereinbarter Lieferfristen die 

Erfüllung der entsprechenden Verpflichtung des Käufers voraus. 

(5) Die von uns genannten Termine und Fristen sind unverbindlich und 

gelten nur stets annährend, sofern nicht ausdrücklich schriftlich feste 
Termine vereinbart wurden. Wird die Lieferfrist aus Gründen, die wir zu 
vertreten haben, überschritten, muss der Käufer uns schriftlich eine 
Nachfrist von zwei Wochen für die Erfüllung des Vertrages setzen. Nach 
Ablauf dieser Nachfrist kann der Käufer vom Vertrag zurücktreten. Alle 
weiteren Ansprüche wegen Lieferverzuges, insbesondere 
Schadenersatzansprüche gegen uns, bestehen nur nach Maßgabe von § 

11 dieser AVB und sind im Übrigen ausgeschlossen. 
(6) Teillieferung ist zulässig, wenn die Teillieferung für den Käufer im 

Rahmen des vertraglichen Bestimmungszwecks verwendbar ist, die 
Lieferung der restlichen bestellten Ware sichergestellt ist und dem Käufer 
hierdurch kein erheblicher Mehraufwand oder zusätzliche Kosten 
entstehen (es sei denn, wir haben uns bereit erklärt, diese Kosten zu 

übernehmen). Zulässige Teillieferungen gelten als ein in sich 

abgeschlossenes Geschäft.  
(7) Die Lieferfrist verlängert sich angemessen bei Maßnahmen im 

Rahmen von Arbeitskämpfen, insbesondere Streik und Aussperrung, 
sowie beim Eintritt unvorhergesehener Ereignisse, die wir nicht zu 
vertreten haben, soweit solche Ereignisse nachweislich auf die 
Fertigstellung oder Ablieferung des Liefergegenstandes von erheblichem 

Einfluss sind. Dies gilt auch, wenn die Zustände bei unseren Zulieferern 
eintreten. 

 
6. Gefahrenübergang, Annahmeverzug 

 
(1) Soweit nicht anders schriftlich vereinbart, ist Lieferung ab Lager 

(EXW) vereinbart. Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der 
zufälligen Verschlechterung der Ware geht spätestens mit der Übergabe 
auf den Käufer über. Beim Versendungskauf geht jedoch die Gefahr des 

zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der Ware 
sowie die Verzögerungsgefahr bereits mit Auslieferung der Ware an den 
ersten Spediteur, den ersten Frachtführer oder der sonst zur Ausführung 
der Versendung bestimmten ersten Person oder Anstalt über. Soweit eine 

Abnahme vereinbart ist, ist diese für den Gefahrübergang maßgebend. 
Auch im Übrigen gelten für eine vereinbarte Abnahme die gesetzlichen 
Vorschriften des Werkvertragsrechts entsprechend. Der Übergabe bzw. 
Abnahme steht es gleich, wenn der Käufer im Verzug der Annahme ist. 
Dies gilt auch für Teillieferungen und bei Lieferung frei Empfangsort sowie 
bei der Versendung mittels unseren Mitarbeitern und unseren Fahrzeugen  
 

(2) Kommt der Käufer in Annahmeverzug, unterlässt er eine 
Mitwirkungshandlung oder verzögert sich unsere Lieferung aus anderen, 
vom Käufer zu vertretenden Gründen, so sind wir berechtigt, Ersatz des 
hieraus entstehenden Schadens einschließlich Mehraufwendungen (z.B. 

Lagerkosten) zu verlangen.  
 

7. Rücklieferungen 
 

Bei beabsichtigten Rücklieferung, ist der Käufer zur Kontaktaufnahme mit 
uns und Absprache der Rücklieferung verpflichtet. Jede Rücklieferung ist 
sachgemäß zu verpacken. Ihr ist ein Warenbegleitschein beizufügen mit 
Angabe des Grundes der Rücksendung, unseres Mitarbeiters, mit dem die 
Rücklieferung abgesprochen wurde, der Kommissionsnummer, der 
Artikelnummer, des Lieferdatums und ggf. der Rechnungsnummer. 
Werden Waren oder Warenteile aus von uns nicht zu vertretenden 

Gründen und auch nicht in Zusammenhang mit etwaigen Gewährleistung- 
oder Garantieansprüchen, mit unserem Einverständnis zurückgegeben 
oder umgetauscht, so werden wir zur Abdeckung der entstandenen 
Bearbeitungs- und Verwaltungskosten folgende Rücknahmegebühren in 

Prozent berechnen: 

 
• Originalverpackt 10 % des Netto-Preises 
• ohne oder mit beschädigter Verpackung 20 % des    
          Netto-Preises 

 



8. Mängelansprüche des Käufers, Verjährung  
 

(1) Für die Rechte des Käufers bei Sach- und Rechtsmängeln 

(einschließlich Falsch- und Minderlieferung sowie mangelhafter 
Montageanleitung oder- soweit von uns geschuldet- unsachgemäßer 
Montage) gelten die gesetzlichen Vorschriften, soweit nachfolgend 
nichts anderes bestimmt ist.  

(2) Grundlage unserer Mängelhaftung ist vor allem die über die 
Beschaffenheit der Ware getroffene Vereinbarung.  

(3) Soweit die Beschaffenheit nicht vereinbart wurde, ist nach der 
gesetzlichen Regelung zu beurteilen, ob ein Mangel vorliegt oder nicht 
(§ 434 Abs. 1 S. 2 und 3 BGB). Für öffentliche Äußerungen des 
Herstellers oder sonstiger Dritter (z.B. Werbeaussagen) übernehmen wir 
jedoch keine Haftung. 

(4) Die Mängelansprüche des Käufers setzen voraus, dass er seinen 
gesetzlichen Untersuchungs- und Rügepflichten (§§ 377, 381 HGB) 

nachgekommen ist. Zeigt sich bei der Lieferung, der Untersuchung oder 
zu irgendeinem späteren Zeitpunkt ein Mangel, so ist uns hiervon 
unverzüglich schriftlich Anzeige zu machen. In jedem Fall sind 
offensichtliche Mängel innerhalb von 7 (sieben) Arbeitstagen ab 
Lieferung und bei der Untersuchung nicht erkennbare Mängel innerhalb 

der gleichen Frist ab Entdeckung schriftlich anzuzeigen. Versäumt der 
Käufer die ordnungsgemäße Untersuchung und/oder Mängelanzeige, ist 
unsere Haftung für den nicht bzw. nicht rechtzeitig oder nicht 
ordnungsgemäß angezeigten Mangel nach den gesetzlichen Vorschriften 
ausgeschlossen. 

(5) Ist die gelieferte Sache mangelhaft, können wir zunächst wählen, 
ob wir Nacherfüllung durch Beseitigung des Mangels (Nachbesserung) 
oder durch Lieferung einer mangelfreien Sache (Ersatzlieferung) leisten. 
Unser Recht, die Nacherfüllung unter den gesetzlichen Voraussetzungen 

zu verweigern, bleibt unberührt. 

(6) Wir sind berechtigt, die geschuldete Nacherfüllung davon abhängig 
zu machen, dass der Käufer den fälligen Kaufpreis bezahlt. Der Käufer 
ist jedoch berechtigt, einen im Verhältnis zum Mangel angemessenen 
Teil des Kaufpreises zurückzubehalten. 

(7) Der Käufer hat uns die zur geschuldeten Nacherfüllung erforderliche 
Zeit und Gelegenheit zu geben, insbesondere die beanstandete Ware zu 
Prüfungszwecken zu übergeben. Im Falle der Ersatzlieferung hat uns der 
Käufer die mangelhafte Sache nach den gesetzlichen Vorschriften 
zurückzugeben.  

(8) Die zum Zweck der Prüfung und Nacherfüllung erforderlichen 
Aufwendungen, insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und 
Materialkosten sowie ggf. Ausbau- und Einbaukosten tragen bzw. 

erstatten wir nach Maßgabe der gesetzlichen Regelung, wenn 
tatsächlich ein Mangel vorliegt. Andernfalls können wir vom Käufer die 

aus dem unberechtigten Mangelbeseitigungsverlangen entstandenen 
Kosten (insbesondere Prüf- und Transportkosten) ersetzt verlangen, es 
sei denn, die fehlende Mangelhaftigkeit war für den Käufer nicht 
erkennbar. 

(9) In dringenden Fällen, z.B. bei Gefährdung der Betriebssicherheit 
oder zur Abwehr unverhältnismäßiger Schäden, hat der Käufer das 
Recht, den Mangel selbst zu beseitigen und von uns Ersatz der hierzu 
objektiv erforderlichen Aufwendungen zu verlangen. Von einer 
derartigen Selbstvornahme sind wir unverzüglich, nach Möglichkeit 
vorher, zu benachrichtigen. Das Selbstvornahmerecht besteht nicht, 
wenn wir berechtigt wären, eine entsprechende Nacherfüllung nach den 

gesetzlichen Vorschriften zu verweigern. 

(10) Wenn die Nacherfüllung fehlgeschlagen ist oder eine für die 
Nacherfüllung vom Käufer zu setzende angemessene Frist erfolglos 
abgelaufen oder nach den gesetzlichen Vorschriften entbehrlich ist, 
kann der Käufer vom Kaufvertrag zurücktreten oder den Kaufpreis 

mindern. Bei einem unerheblichen Mangel besteht jedoch kein 
Rücktrittsrecht. 
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(11) Ansprüche des Käufers auf Schadensersatz bzw. Ersatz 
vergeblicher Aufwendungen bestehen auch bei Mängeln nur nach 
Maßgabe von § 11 dieser AVB und sind im Übrigen ausgeschlossen. 

(12) Abweichend von § 438 Abs. 1 Nr. 3 BGB beträgt die allgemeine 
Verjährungsfrist für Ansprüche aus Sach- und Rechtsmängeln ein Jahr 
ab Ablieferung der Ware. Soweit eine Abnahme vereinbart ist, beginnt 
die Verjährung mit der Abnahme. 

(13) Handelt es sich bei der Ware jedoch um ein Bauwerk oder eine 
Sache, die entsprechend ihrer üblichen Verwendungsweise für ein 

Bauwerk verwendet worden ist und dessen Mangelhaftigkeit verursacht 
hat gilt die gesetzliche  Verjährungsfrist  gem. § 438 Abs. 1 Nr. 2 BGB. 
Unberührt bleiben auch weitere gesetzliche Sonderregelungen zur 
Verjährung § 438 Abs. 1 Nr. 1, Abs. 3, §§ 444 und 445 b BGB. 

(14) Die vorstehenden Verjährungsfristen des Kaufrechts gelten auch 
für vertragliche und außervertragliche Schadensersatzansprüche des 
Käufers, die auf einem Mangel der Ware beruhen, es sei denn die 

Anwendung der regelmäßigen gesetzlichen Verjährung (§§ 195, 199 
BGB) würde im Einzelfall zu einer kürzeren Verjährung führen. 
Schadensersatzansprüche des Käufers gem. § 11 Abs. 2 Satz 1 und 
Satz 2(a) dieser  AVB sowie nach dem Produkthaftungsgesetz verjähren 

jedoch ausschließlich nach den gesetzlichen Verjährungsfristen. 

 
9. Schutzrechte 

(1) Wir gewährleisten nach Maßgabe dieses § 9 der AVB, dass die Ware 
frei von gewerblichen Schutzrechten oder Urheberrechten Dritter ist. 
Jeder Vertragspartner wird den anderen Vertragspartner unverzüglich 
schriftlich benachrichtigen, falls ihm gegenüber Ansprüche wegen der 

Verletzung solcher Rechte geltend gemacht werden. 

(2) In dem Fall, dass die Ware ein gewerbliches Schutzrecht oder 

Urheberrecht eines Dritten verletzt, werden wir nach unserer Wahl und 
auf unsere Kosten den Liefergegenstand derart abändern oder 

austauschen, dass keine Rechte Dritter mehr verletzt werden, die Ware 
aber weiterhin die vertraglich vereinbarten Funktionen erfüllt, oder dem 
Käufer durch Abschluss eines Lizenzvertrages das Nutzungsrecht 
verschaffen. Gelingt uns dies innerhalb eines angemessenen Zeitraums 
nicht, ist der Käufer berechtigt, von dem Vertrag zurückzutreten oder 
den Kaufpreis angemessen zu mindern. Etwaige 
Schadensersatzansprüche des Auftraggebers unterliegen den 

Beschränkungen des § 11 dieser AVB. 

(3) Bei Rechtsverletzungen durch von uns gelieferte Produkte anderer 
Hersteller werden wir nach unserer Wahl unsere Ansprüche gegen die 

Hersteller und Vorlieferanten für Rechnung des Käufers geltend machen 
oder an den Käufer abtreten. Ansprüche gegen uns bestehen in diesen 
Fällen nach Maßgabe dieses § 7 nur, wenn die gerichtliche Durchsetzung 

der vorstehend genannten Ansprüche gegen die Hersteller und 
Vorlieferanten erfolglos war oder, beispielsweise aufgrund einer 
Insolvenz, aussichtslos ist. 

 
10. Eigentumsvorbehalt, Sicherheiten, Forderungsabtretung 

(1) Der nachfolgend vereinbarte Eigentumsvorbehalt dient der 
Sicherung aller uns zustehenden, jeweils bestehenden derzeitigen und 
künftigen Forderungen gegen den Käufer aus dem Vertrag und der 
laufenden Lieferbeziehung (einschließlich ev. Saldoforderungen aus 
einem auf diese Lieferbeziehung beschränkten Kontokorrentverhältnis) 
(gesicherte Forderungen). 

(2) Die an den Käufer gelieferte Ware bleibt bis zur vollständigen 
Bezahlung aller gesicherten Forderungen unser Eigentum Die Ware 

sowie die nach den nachfolgenden Bestimmungen an ihre Stelle 
tretende, vom Eigentumsvorbehalt erfasste Ware wird nachfolgend 

„Vorbehaltsware“ genannt. 

(3) Der Käufer verwahrt die Vorbehaltsware unentgeltlich für uns. 
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(4) Der Käufer ist berechtigt, die Vorbehaltsware bis zum Eintritt des 
Verwertungsfalls (Absatz 9) im ordnungsgemäßen Geschäftsverkehr zu 
verarbeiten und zu veräußern. Verpfändungen und 

Sicherungsübereignungen sind unzulässig. 

(5) Wird die Vorbehaltsware vom Käufer verarbeitet, so wird 
vereinbart, dass die Verarbeitung in unserem Namen und für unsere 
Rechnung als Hersteller erfolgt und wir unmittelbar das Eigentum oder – 
wenn die Verarbeitung aus Stoffen mehrerer Eigentümer erfolgt oder 
der Wert der verarbeiteten Sache höher ist als der Wert der 
Vorbehaltsware – das Miteigentum (Bruchteilseigentum) an der neu 
geschaffenen Sache im Verhältnis des Werts der Vorbehaltsware zum 

Wert der neu geschaffenen Sache erwerben. Für den Fall, dass kein 
solcher Eigentumserwerb bei uns eintreten sollte, überträgt der Käufer 
bereits jetzt sein künftiges Eigentum oder – im oben genannten 
Verhältnis – Miteigentum an der neu geschaffenen Sache zur Sicherheit 
an uns. Wird die Vorbehaltsware mit anderen Sachen zu einer 
einheitlichen Sache verbunden oder untrennbar vermischt und ist eine 
der anderen Sachen als Hauptsache anzusehen, so übertragen wir, 

soweit die Hauptsache uns gehört, dem Käufer anteilig das Miteigentum 
an der einheitlichen Sache in dem in Satz 1 genannten Verhältnis. 

(6) Im Fall der Weiterveräußerung der Vorbehaltsware tritt der Käufer 
bereits jetzt sicherungshalber die hieraus entstehende Forderung gegen 

den Erwerber – bei unserem Miteigentum an der Vorbehaltsware anteilig 
entsprechend dem Miteigentumsanteil – an uns ab. Gleiches gilt für 
sonstige Forderungen, die an die Stelle der Vorbehaltsware treten oder 
sonst hinsichtlich der Vorbehaltsware entstehen, wie z.B. 
Versicherungsansprüche oder Ansprüche aus unerlaubter Handlung bei 
Verlust oder Zerstörung. Wir ermächtigen den Käufer widerruflich, die 
an den Verkäufer abgetretenen Forderungen im eigenen Namen 

einzuziehen. Wir dürfen diese Einzugsermächtigung nur im 
Verwertungsfall widerrufen. 

(7) Greifen Dritte auf die Vorbehaltsware zu, insbesondere durch 
Pfändung, wird der Käufer sie unverzüglich auf unser Eigentum des 

Verkäufers hinweisen und uns hierüber informieren, um uns die 
Durchsetzung unserer Eigentumsrechte zu ermöglichen. Sofern der 
Dritte nicht in der Lage ist, uns die in diesem Zusammenhang 
entstehenden gerichtlichen oder außergerichtlichen Kosten zu erstatten, 
haftet hierfür uns der Käufer. 

(8) Wir werden die Vorbehaltsware sowie die an ihre Stelle tretenden 
Sachen oder Forderungen freigeben, soweit ihr Wert die Höhe der 
gesicherten Forderungen um mehr als 10 % übersteigt. Die Auswahl der 
danach freizugebenden Gegenstände liegt bei uns. 

(9) Treten wir bei vertragswidrigem Verhalten des Käufers – 
insbesondere Zahlungsverzug – vom Vertrag zurück (Verwertungsfall), 
sind wir berechtigt, die Vorbehaltsware heraus zu verlangen. 

 
11. Sonstige Haftung  

(1) Soweit sich aus diesen AVB einschließlich der nachfolgenden 
Bestimmungen nichts anderes ergibt, haften wir bei einer Verletzung 
von vertraglichen und außervertraglichen Pflichten nach den 

gesetzlichen Vorschriften. 

(2) Auf Schadensersatz haften wir – gleich aus welchem Rechtsgrund – 
im Rahmen der Verschuldenshaftung bei Vorsatz und grober 
Fahrlässigkeit. Bei einfacher Fahrlässigkeit haften wir vorbehaltlich eines 
milderen Haftungsmaßstabs nach gesetzlichen Vorschriften (z.B. für 

Sorgfalt in eigenen Angelegenheiten) nur 

a) für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 

Gesundheit, 

b) für Schäden aus der nicht unerheblichen Verletzung einer 
wesentlichen Vertragspflicht (Verpflichtung, deren Erfüllung die 
ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht 
und auf deren Einhaltung der Vertragspartner regelmäßig vertraut und 



vertrauen darf); in diesem Fall ist unsere Haftung jedoch auf den Ersatz 
des vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schadens begrenzt. 

(3) Die sich aus Abs. 2 ergebenden Haftungsbeschränkungen gelten 

auch bei Pflichtverletzungen durch bzw. zugunsten von Personen, deren 

Verschulden wir nach gesetzlichen Vorschriften zu vertreten haben. Sie 
gelten nicht, soweit wir einen Mangel arglistig verschwiegen oder eine 
Garantie für die Beschaffenheit der Ware übernommen haben und für 
Ansprüche des Käufers nach dem Produkthaftungsgesetz. 

(4) Wegen einer Pflichtverletzung, die nicht in einem Mangel besteht, 
kann der Käufer nur zurücktreten oder kündigen, wenn wir die 
Pflichtverletzung zu vertreten haben. Ein freies Kündigungsrecht des 
Käufers (insbesondere gem. §§ 650, 648 BGB) wird ausgeschlossen. Im 
Übrigen gelten die gesetzlichen Voraussetzungen und Rechtsfolgen. 

12. Rechtswahl, Gerichtsstand und Schlussbestimmungen 
 

(1) Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland, unter Ausschluss 
internationalen Einheitsrechts, insbesondere des UN-Kaufrechts. Von 

dem Ausschluss des UN-Kaufrecht ist die Vereinbarung einer EXW-

Klausel in §§ 3, 5 und 6 dieser AVB unberührt. 
 
(2) Der schriftlich geschlossene Vertrag (einschließlich dieser AVB) gibt 

alle Abreden zwischen den Vertragsparteien zum Vertragsgegenstand 
vollständig wieder. Mündliche Zusagen von uns vor Abschluss dieses 
Vertrages sind rechtlich unverbindlich und mündliche Abreden der 

Vertragsparteien werden durch den schriftlichen Vertrag ersetzt, sofern 
sich nicht jeweils ausdrücklich aus ihnen ergibt, dass sie verbindlich 
fortgelten. Für den Inhalt derartiger Abreden ist vorbehaltlich des 
Gegenbeweises, jedoch ein schriftlicher Vertrag bzw. unsere schriftliche 

Bestätigung maßgebend. Absprachen mit Vertretern und 
Außendienstmitarbeitern von uns bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der 
ausdrücklichen, schriftlichen Bestätigung. 

 

(3) Mit Ausnahme von Geschäftsführern oder Prokuristen sind unsere 
Mitarbeiter und unsere selbstständigen Vertreter nicht berechtigt, von 

diesen AVB abweichende Abreden zu treffen. 
 
(4) Rechtserhebliche Erklärungen und Anzeigen des Käufers in Bezug 

auf den Vertrag (z.B. Fristsetzung, Mängelanzeige, Rücktritt oder 
Minderung), sind schriftlich, d.h. in Schrift- oder Textform (z.B. Brief, E-
Mail, Telefax) abzugeben. Gesetzliche Formvorschriften und weitere 
Nachweise insbesondere bei Zweifeln über die Legitimation des 

Erklärenden bleiben unberührt. 
 

(5) Hinweise auf die Geltung gesetzlicher Vorschriften haben nur 
klarstellende Bedeutung. Auch ohne eine derartige Klarstellung gelten 
daher die gesetzlichen Vorschriften, soweit sie in diesen AVB nicht 
unmittelbar abgeändert oder ausdrücklich ausgeschlossen werden. 

 

(6) Der Gerichtsstand ist nach unserer Wahl unser Geschäftssitz oder 
der Sitz des Käufers 

 

(7) Sollte eine Bestimmung in diesen AVB unwirksam sein oder werden, 
werden die übrigen Bestimmungen hiervon nicht berührt. Die Parteien 
verpflichten sich, anstelle der unwirksamen Klausel eine Vereinbarung 
zu treffen, die dem wirtschaftlichen Zweck der unwirksamen Klausel am 

nächsten kommt.  


